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Königsfeld. Geschichte mal
aus einer anderen Perspektive
konnten die neunten Klassen
des Zinzendorfgymnasiums
erleben. 

Ein ehemaliger Schulleiter
aus dem hessischen Viern-
heim hat ein Buch über das
Leben in Dunningen-Lacken-
dorf in den Jahren 1940 bis
1950 geschrieben und las den
Schülern daraus vor. 

»Mein Großvater kam aus
Lackendorf«, sagt Heinz Klee,
»und hat den Bezug zu seiner
Heimat nie verloren.« Als
Heinz Klee vor einigen Jahren
von seinem Cousin aus Hor-
gen erfuhr, welche Erlebnisse
damals mit dem Hüten der
Kühe verbunden waren, stand
fest: »Das muss ich aufschrei-
ben.« In der heutigen Zeit ist
es nicht mehr vorstellbar, dass
die Kinder in die Kuhfladen

stiegen, um sich ihre Füße zu
wärmen, oder dass eine Mut-
ter einen Tag nach der Geburt
ihres achten Kindes mit den
Worten »Mariele, komm
schaffen«, aus dem Kindbett
geholt wird, weil sonst nie-
mand da ist, der hilft.

Ältere Menschen
im Ort befragt

Er führte verschiedene Inter-
views mit älteren Menschen
aus Lackendorf und führte die
Erzählungen in verschiede-
nen Handlungssträngen zu
dem Buch »Lust auf Dorf?« zu-
sammen. »Es geht vor allem
um die Stellung der Frau, die
Wahrnehmung der Kinder
und die Auswirkungen der
Kirche auf die sozialen Struk-
turen«, sagt Klee über sein

Buch, das er möglichst vielen
Jugendlichen nahebringen
möchte. Deshalb hat er sich
verschiedene Buchpaten ge-
sucht, die jeweils einen Klas-
sensatz seiner Bücher an eine
Schule ihrer Wahl spenden.
Für die Zinzendorfschulen hat
Berthold Weisser vom Gast-
hof Mohren in Niedereschach-
Fischbach die Patenschaft
übernommen. 

Nachdem er eine Geschich-
te aus seinem Buch vorgelesen
hatte, herrschte betroffenes
Schweigen.

»Das holt die Geschichte
aus der Anonymität heraus«,
sagten die Schüler, die sich
auf einmal viel besser vorstel-
len konnten, was es bedeutet,
wenn ein Familienmitglied im
Krieg vermisst ist und keiner
weiß, ob der Sohn, der Bruder
oder Onkel noch lebt oder

nicht. »Im normalen Ge-
schichtsunterricht hören die
Schüler eine Zahl, die sie sich
merken oder auch nicht«, sagt
Klee. 

Wenn sie jedoch die au-
thentische Geschichte einer
Familie lesen, noch dazu einer
ganz aus der Nähe, dann wird

Geschichte auf einmal leben-
dig. 

DAS BUCH:
u Heinz Klee »Lust auf Dorf?

Geschichten vom Landleben
der 40er-Jahre«, 160 Seiten,
105 Abbildungen, ISBN 978-
3-89735-725-9; 14,90 Euro.

Geschichte aus anderer Perspektive
Leben in Lackendorf bringt den Schülern Realität recht nahe

Von Stephan Hübner

Königsfeld. Über den Zu-
schussantrag des FC Kö-
nigsfelds für den Bau eines
neuen Vereinsheimes ent-
schied der Ausschuss für
Tourismus, Kultur, Bildung,
Jugend und Soziales positiv.

Laut Bürgermeister Fritz Link
werden ähnliche Anträge in
der Gemeinde mit etwa zehn
Prozent gefördert. Das Gelän-
de der Sportflächen ist dabei
normalerweise Eigentum der
Gemeinde, die es Vereinen im
Wege des Erbbaurechts zur
Verfügung stellt.

Der FC Königsfeld plant
nicht nur einen Neubau des
aus den 1960er-Jahren stam-
menden Vereinsheims, son-
dern auch dessen Verlegung
»direkt ins Herz der Sportanla-
ge«. Dabei soll ein Tausch des
Geländes mit der Gemeinde
stattfinden. Der Verein wäre
verpflichtet, das Altgebäude
abzureißen, wenn sich dafür
keine weitere Nutzungsmög-
lichkeit findet.

Link nannte das Projekt
sehr ambitioniert, erinnerte
aber daran, dass der Verein
kurzzeitig in der Landesliga
war und eine aktive Jugend-
arbeit betreibt. Auch muss
derzeit bei Turnieren die
Schulsporthalle zur Verfü-
gung gestellt werden.

Der Verein beziffert die Ge-
samtkosten auf 690 000 Euro,
möchte Eigenleistungen von
161 000 Euro erbringen und
rechnet mit einem Landeszu-
schuss von 130 000 Euro. Ein
zehnprozentiger Zuschuss der
Gemeinde läge bei 69 000
Euro. Dann blieben 330 000
Euro, die der Verein ander-
weitig aufbringen muss.

Um das Geld zusammenzu-
bekommen schlug Beate Berg-
Haller vor, den geplanten Fit-
nessraum so umzugestalten,
dass er von Nichtmitgliedern
gegen eine Monatsgebühr ge-
nutzt werden kann. Laut Link
wäre dies aber eine gewerbli-
che Nutzung und nicht vom
Vereinszweck gedeckt.

Heinz Kammerer nannte es

bemerkenswert, dass ein Ver-
ein solch eine Investition tä-
tigt. Er sah als positiven
Nebeneffekt, dass das Altge-
bäude weg kommt. Tatsäch-
lich hat die Gemeinde da-
durch Vorteile, da die Fläche
so für weitere Parkplätze ge-
nutzt werden kann, bestätigte
Link. Der Ausschuss stimmte
dem Zuschussantrag zu. Da-

mit verbunden ist der Tausch
des Geländes für das Vereins-
heim mit einer Fläche von
1040 Quadratmetern. Die
wird samt der Spielfelder mit
einer Fläche von 7582 Quad-
ratmetern wie gewohnt im
Wege des Erbbaurechts für
einen symbolischen Betrag
von 50 Euro pro Jahr für 99
Jahre überlassen.

Neues Vereinsheim in der Sportanlage
Gesamtkosten für den Bau liegen bei rund 690000 Euro / Ausschuss stimmt für zehnprozentigen Zuschuss

Der FC Königsfeld plant nicht nur einen Neubau des aus den 1960er-Jahren stammenden Vereinsheims, sondern auch dessen Verlegung
»direkt ins Herz der Sportanlage«. Dabei soll ein Tausch des Geländes mit der Gemeinde stattfinden. Der Verein wäre verpflichtet, das
Altgebäude abzureißen, wenn sich dafür keine weitere Nutzungsmöglichkeit findet. Archiv-Foto: Vaas

Nikolausmarkt im
Blumhardt-Haus
Königsfeld. Das Christoph-
Blumhardt-Haus öffnet für Be-
wohner, Angehörige und Gäs-
te aus dem Ort einen Niko-
lausmarkt morgen, Donners-
tag, von 15 bis 17 Uhr.
Zinzendorfschüler dekorieren
das Höfle mit Bildern und tra-
gen Gedichte, Lieder und Ge-
schichten vor. Landfrauen
und verschiedener weiterer
Anbieter verkaufen Weih-
nachtliches. Es gibt auch-
Punsch und Glühwein, Grill-
wurst und Speckwaffeln. Fa-
ckeln in der Dämmerung und
Weihnachtslieder bieten einen
stimmungsvollen Rahmen. 

Zum Adventsnachmittag lädt die Jugendfeuerwehr Peterzell im-
mer die Bevölkerung ins Gerätehaus ein. Foto: Hübner

Von Stephan Hübner

St.Georgen-Peterzell. Zu
ihrem alljährlichen Advents-
nachmittag lud die Jugend-
feuerwehr ins Gerätehaus ein.
Laut Elisabeth Fichter, einer
der Jugendleiterinnen, soll
der Adventsnachmittag nicht
nur Gelegenheit zum Plausch
bieten, sondern auch die Kas-
se der Jugendfeuerwehr etwas
aufbessern. Das eingenomme-
ne Geld wird für das nächste
Zeltlager verwendet. Außer-
dem wird etwas Werbung für
die Nachwuchsorganisation
betrieben. 

Freiwillige Unterstützer
backen 18 Kuchen

18 Kuchen hatten die Mütter
der Jugendlichen und Frauen
der Aktiven gebacken. Viele
Besucher kauften ganze Ku-
chen, um sie Zuhause zu es-
sen. Ebenfalls auf der Speise-
karte standen Glühwein und
Punsch.

Für Kinder gab es einen
Maltisch und kleine Spiele. So
war der Adventsnachmittag

auch ein klein wenig Mitglie-
derwerbung für die Jugend-
wehr die derzeit zehn Mitglie-
der zählt.

Immer Freitags
im Gerätehaus

Wer sich für die Feuerwehr in-
teressiere, kann jeden Freitag

ab 18.30 Uhr im Gerätehaus
vorbeischauen, so Elisabeth
Fichter. Jungen und Mädchen
ab zehn Jahren sind willkom-
men. 

Auf dem Programm stün-
den nicht nur Proben und
Feuerwehrthemen, sondern
auch viele Freizeitangebote
wie Kegeln, Schwimmen oder
Kinobesuche.

Feuerwehr feiert mit Nachwuchs
Adventsnachmittag in Peterzell bessert Jugendkasse auf

Zahnrad Mensch. Foto: Molicki

»Königsfeld. Die »MediClin
Albert Schweitzer & Baar Kli-
nik« eröffnet eine im Land bis-
her einmaligen Dauerausstel-
lung mit Objekten des Zeitfor-
schers Manfred Molicki in der
neu geschaffenen »Eigenzeit-
Oase« morgen, Donnerstag,
um 19.30 Uhr.

Die ausgestellten Zeit-Ob-
jekte wollen anregen, den
Umgang mit der eigenen Zeit,
also die eigenen Geschwindig-
keitsnormen zu hinterfragen.
Viele Krankheiten erscheinen
heute eigentlich als Zeitkrank-
heiten, sie sind entstanden
aus einem destruktiven Um-
gang mit der »eigenZeit«. Die
Neuentscheidung für einen
angemessenen Umgang mit
der eigenen Zeit ist für viele
Menschen die Entscheidung
für ein gesünderes und erfüll-
teres Leben. Auch wenn es
sich dabei nicht um eine reine
Kunstausstellung handelt,
sind die Bezüge von Kunst
und Zeit immer spürbar, denn
»Kunst ist die einzige Möglich-
keit, Zeit zu gewinnen« (Mar-
cel Proust).

Nach der Begrüßung durch
den kaufmännischen Direktor

der Klinik, Ralf Ruchlak, und
den Grußworten von Bürger-
meister Fritz Link wird Man-
fred Molicki in einem Rund-
gang durch die Installation
»eigenZeit-Oase« eine Einfüh-
rung geben. Impulse von wei-
teren Zeitforschern werden
die Veranstaltung begleiten. 

»Eigenzeit-Oase« öffnet
Am Donnerstag startet Dauerausstellung

Energieberatung
im Rathaus
St. Georgen. Kostenlose Ener-
gieberatung ist am Freitag, 12.
Dezember, im Rathaus, Zim-
mer 105. Tobias Bacher bietet
Informationsgespräche zu Sa-
nierung, Erneuerbare Ener-
gien und Fördermittel an. Den
Termin vereinbaren Bauher-
ren und Sanierungswillige di-
rekt mit dem Büro der Ener-
gieagentur Schwarzwald-Baar-
Kreis, Telefon 0771/8 96 59 64. 

u Der Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
u Gästebegrüßung und Infor-
mation ist am Mittwoch ab
10.30 Uhr im Haus des Gastes.
u Der Seniorenbeirat kommt
am heutigen Mittwoch um
18.30 Uhr zur öffentlichen Sit-
zung im Rathaus zusammen.
Nach Fragen und Anregungen
der Einwohner geht es um
den Haushaltsplanentwurf.
u Die Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
u Tatjana Geßler liest am
Samstag, 6. Dezember, um 15
Uhr im Haus des Gastes und
signiert ihre Bücher. 
u Bei der evangelischen Ge-
samtgemeinde beginnt mor-
gen, Donnerstag, um 19.30
Uhr die ersten Adventssing-
stunde mit dem Bläser- und
Kirchenchor im Kirchensaal.
u Im Rahmen der »Königs-
felder Begegnungen« lädt der
Historische Verein zur Vor-
tragsveranstaltung »Gustav
Kampmann malt in Königs-
feld und Umgebung« am
Sonntag, 7. Dezember, ein.
Referent ist Helfried Günther
Glitsch. Beginn ist um 19.30
Uhr im Saal des Hauses Ka-
tharina von Gersdorf, Zinzen-
dorfschulen.
u Ein Schmink-Seminar für die
anspruchsvolle Haut ab 40
mit Visagistin Anita Kaddik
bietet am Dienstag, 9. Dezem-
ber, die Tourist-Info an. Bei
dieser sind Anmeldung erfor-
derlich. Das Seminar ist von
18 bis 20 Uhr in der Lese-Ga-
lerie im Haus des Gastes.

NEUHAUSEN

u Der Scheunen-Weihnachts-
markt in der Obereschacher
Straße ist bis Freitag, 5. De-
zember, täglich von 16 bis 19
Uhr geöffnet.

KÖNIGSFELD

ST. GEOPRGEN

Kaninchenzüchter
stellen aus
St. Georgen/Tennenbronn.
Der Kaninchenzuchtverein St.
Georgen präsentiert sich in
diesem Jahr wieder gemein-
sam mit dem Nachbarverein
aus Tennenbronn. Die Aus-
stellung findet in der Festhalle
in Tennenbronn statt. Es wer-
den rund 130 Kaninchen aus
verschiedenen Rassen und
Farbenschlägen zu sehen sein.
Die Schau ist geöffnet am
Samstag, 6. Dezember, ab 14
Uhr. Um 16 Uhr kommt der
Nikolaus zu den kleinen Besu-
chern. Am Sonntag, 7. De-
zember, öffnet die Schau um
10 Uhr. Ein Mittagstisch wie
auch Kaffee und Kuchen so-
wie eine Tombola erwartet
ebenfalls die Besucher. 

Für die Zinzendorfschulen hat Berthold Weisser vom Gasthof
Mohren in Niedereschach-Fischbach die Patenschaft für einen Klas-
sensatz Bücher übernommen. Foto: Zinzendorfschulen
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